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ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 

 

    

  Verleihung des Ehrenbriefes der Stadt Neustadt an der Aisch an Herrn Michael 
Pechan 

   

 
Erster Bürgermeister Meier würdigt die Verdienste von Herrn Michael Pechan, der seit 1988 in der 
Judoabteilung des TSV Neustadt und seit 1997 beim Judosportverein Neustadt tätig ist, und 
überreicht ihm den Ehrenbrief der Stadt Neustadt a.d.Aisch. Herr Pechan bedankt sich in einer 
kurzen Ansprache bei der Stadt für diese Auszeichnung. 

 

 SR/20230913/Ö1  

1 Genehmigung der öffentlichen Niederschrift vom 26.7.2023 
   

 
Beschluss: 
 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 26.7.2023 wird genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 23  Nein 0   
 
 
   

2 Bericht des Bürgermeisters 
   
   

2.1 Förderprogramm „Streuobst für alle“ 
 52.088.2023  

 
Mitteilung: 
 
Im Rahmen des Förderprogrammes „Streuobst für alle“, organisiert und durchgeführt vom 
Bayrischen Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, hat die Stadtverwaltung 
einen Förderantrag über 100 Stk Hochstammobstbäume gestellt.  
An der von der Stadtverwaltung organisierten Bestellaktion haben sich bis 01.08.2023 insgesamt 
26 Bürger beteiligt und 89 Hochstammbäume wurden dabei reserviert. Mit den für städtische 
Flächen eingeplanten Bäumen ist somit die Gesamtanzahl von 100 Bäumen erreicht. Wann die 
Bäume an die Stadtverwaltung ausgeliefert werden, steht noch nicht endgültig fest. Die 
Teilnehmenden Bürger werden rechtzeitig informiert. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

2.2 Bauantrag für den Neubau eines Siebenfamilienwohnhauses mit Carport und 
Stellplätzen (Flurnummer 438/2 der Gemarkung Neustadt a.d.Aisch) 

 51.267.2023  

 
Mitteilung: 
 
Der Stadtrat hatte zu dem genannten Bauvorhaben am 27.07.2022 das Einvernehmen erteilt. Die 
damalige Planung sah vor, das vierte Geschoss des Wohnhauses durch einen Versatz in der 
Außenwand von zwanzig Zentimeter einzurücken. 
 
Zu einer Tekturplanung, die einen Entfall dieses Versatzes zum Inhalt hatte, hatte der Stadtrat am 
10.05.2023 gegen die Empfehlung der städtischen Verwaltung das Einvernehmen verweigert. 
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Mit Bescheid vom 18.08.2023 hat das Landratsamt Neustadt a.d.Aisch – Bad Windsheim die 
Baugenehmigung erteilt und gleichzeitig das fehlende städtische Einvernehmen ersetzt. In der 
Bescheidsbegründung heißt es unter anderem: 
 
„Für rein gestalterische Forderungen nach einem Außenwandversatz im vierten Geschoss findet 
sich weder im Baugesetzbuch noch in örtlichen Bauvorschriften eine Rechtsgrundlage“. 
 
Der Stadtrat wird um Kenntnisnahme gebeten. Die Verwaltung geht davon aus, dass gegen diese 
Entscheidung des Landratsamtes keine Klage erhoben werden soll. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

2.3 Teilnahme an der Resolution gegen die geplanten Mittelkürzungen für den 
ländlichen Raum 

 10.279.2023  

 
Mitteilung: 
 
Der am 5. Juli 2023 vom Bundeskabinett beschlossene Entwurf des Bundeshaushalts 2024 sieht 
massive Kürzungen bei der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des 
Küstenschutzes“ (kurz GAK) sowie eine vollständige Streichung des Sonderrahmenplans 
„Ländliche Entwicklung“ vor.  
Ausweislich von Daten der Ämter für Ländliche Entwicklung in Bayern erhielten diese alleine im 
Jahr 2023 rund 49 Mio. EUR aus dem Sonderrahmenplan des Bundes. Rund 45 Mio. EUR erhielt 
Bayern im Jahr 2023 aus regulären GAK-Mitteln. Wichtige Mittel, die bei entsprechenden 
Streichungen und Kürzungen in Zukunft fehlen. Denn fehlen werden diese Mittel dort, wo es 
besonders drängt und schmerzt. Im strukturschwachen ländlichen Raum. Für Projekte der 
Ländlichen Entwicklung, in der Dorferneuerung, in der Flurneuordnung, der Integrierten Ländlichen 
Entwicklung, in Boden-, Natur-, und Biodiversitätsprogrammen für den ländlichen Raum. Bei 
Maßnahmen der Klimaanpassung, im ländlichen Wegebau und bei der Unterstützung von 
Kleinstunternehmen der Grundversorgung. 
Die Ländliche Entwicklung wird bei der Einleitung neuer Dorferneuerungsverfahren restriktiv 
reagieren. Projekte werden sich verzögern. Gemeinden werden auf bereits bewilligte Fördermittel 
warten müssen.  
Der Bayer. Gemeindetag hat aus diesem Grund eine Resolution verfasst und stellt seinen 
Mitgliedern anheim, diese an ihre örtlichen Bundestagsabgeordneten und ggf. an den 
Bundesminister für Ernährung und Landwirtschaft, Cem Özdemir, zu übermitteln. 
Die Stadt Neustadt a.d.Aisch wird sich an dieser Resolution beteiligen. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

2.4 Sachstand Einrichtung Technologie Transferzentrum 
 40.041.2023  

 
Mitteilung: 
 
Die Einrichtung des neuen Technologie Transferzentrums in der Neustädter Wilhelmstraße 
schreitet voran. Gemeinsam mit Vertretern der Hochschule Ansbach wurden die Räumlichkeiten 
besichtigt und Zeitpläne für das weitere gemeinsame Vorgehen befinden sich in Abstimmung. Im 
Oktober und November sind bereits insgesamt vier Informationsveranstaltungen für interessierte 
Unternehmen und Privatpersonen festgesetzt, bei denen Experten der Hochschule das TTZ 
erläutern und für Fragen zur Verfügung stehen. Die Termine in Bad Windsheim, Markt Erlbach, 
Uffenheim und Scheinfeld werden rechtzeitig in den Medien veröffentlicht. Die offizielle Eröffnung 
wird voraussichtlich im Herbst mit einem Festakt begangen, die Einladung hierzu wird ebenfalls 
rechtzeitig versandt. 
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Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

2.5 Einladung Herbstfest 
 40.040.2023  

 
Mitteilung: 
 
Die Stadt Neustadt a.d.Aisch und die Werbegemeinschaft Nea Aktiv laden am Wochenende vom 
23. und 24. September herzlich zum 30. Neustädter Herbstfest ein! Eingeläutet wird das Fest am 
Samstagabend, den 23. September mit dem Live Open-Air der Band Volldampf am Marktplatz.  
Am verkaufsoffenen Sonntag, den 24. September findet um 13 Uhr die offizielle Eröffnung auf dem 
Marktplatz statt. Den ganzen Tag stehen Musik, Shoppen und Schlemmen auf dem Programm. 
Viele Geschäfte der Innenstadt haben geöffnet und in der Bahnhofstraße lockt der Michaelimarkt 
mit reichhaltigem Angebot. Die Blaskapelle Altmannshausen sorgt für Stimmung auf dem 
Marktplatz und um 15 Uhr beschließt der Neustädter Posaunenchor in der Bleichanlage den 
Reigen der Promenadenkonzerte.   
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und ein schönes Wochenende bei hoffentlich bestem 
Herbstwetter! 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

2.6 Neugestaltung Alte Bahnhofstraße (östlicher Tei) mit Malplatz 
 52.090.2023  

 
Mitteilung: 
 
Der Baueinweisungstermin zur Neugestaltung der Alten Bahnhofstraße mit Malplatz wurde auf 
13.09.2023 terminiert. 
 
Die beauftragte Firma Dienstbier aus Losaurach hat mitgeteilt, dass der Baubeginn in der 41.KW 
ab 09.10.2023 erfolgen wird. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

2.7 Sanierung der Ansbacher Straße 
 52.092.2023  

 
Mitteilung: 
 
Die Sanierungsarbeiten in der Ansbacher Straße sind erkennbar mit großen Verzögerungen 
verbunden. 
Bauherr der Maßnahme ist nicht die Stadt Neustadt a.d.Aisch, sondern der Freistaat Bayern, 
vertreten durch das Staatliche Bauamt Ansbach. 
Da der seitens der Staatlichen Bauamtes und der ausführenden Firma Strabag zugesicherte 
Fertigstellungstermin zum Ende der Sommerferien verstrichen ist, wäre eine offizielle Mitteilung 
seitens des Staatlichen Bauamtes an die Stadt wünschenswert gewesen. 
Leider gingen hierzu keine Informationen im Rathaus ein. 
Mit Schreiben vom 04.09.2023 wurde daher der zuständige Abteilungsleiter im Staatlichen 
Bauamt, Herr Biedermann gebeten, in der Stadtratssitzung am 04.10.2023 persönlich über den 
Sachstand zu berichten. Sollte Herr Biedermann zu diesem Termin nicht erscheinen können, 
wurde um die Abgabe einer schriftlichen Darstellung des Sachverhaltes gebeten, die an den 
Stadtrat und an die Öffentlichkeit weitergegeben werden. 
 
Zur Kenntnis genommen  
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2.8 Sachstandsbericht Sanierung Markgrafenhalle 
 50.117.2023  

 
Mitteilung: 
 
Mit dem Auftrag vom 17.04.2023 hat die Eversports GmbH den Ausführungszeiten laut Formblatt 
214.H zur Angebotseinholung zugestimmt. 
Diese sind wie folgt festgesetzt: Beginn 16. KW 2023 (17.04.2023) und Fertigstellung in der 31.KW 
(04.08.2023). 
Am 19.04.2023 hat die Fa. Eversports GmbH mit dem Ausbau des Oberbodens begonnen. Der 
Estrich wurde in der Zeit 26.04.2023 bis 09.05.2023 ausgebaut. 
Der Firma Eversports GmbH wurde am 10.05.2023 per Mail mitgeteilt, dass die Halle ausgeräumt 
ist und die Arbeiten fortgeführt werden sollen. 
Nach Planung mit dem Haustechniker und in Abstimmung mit Herrn Kühnl wurde der Verlegeplan 
zur Fußbodenheizung mit Mail vom 13.06.2023 von Herrn Kühnl freigegeben. Ab diesem Zeitpunkt 
konnten das Material für die Fußbodenheizung bestellt werden und die Personalressourcen für 
eine vertragsgerechte Fertigstellung seitens des Auftragnehmers lt. Vertrag geplant werden. Es 
wurden seitens des Auftragnehmers keine Bedenken geäußert, dass eine Fertigstellung bis 
Anfang August nicht möglich sei. 
Mit Mail vom 21.06.2023 wurde der Fa. Eversports mitgeteilt, dass die Bodenfräsungen hergestellt 
sind und die Arbeiten, beginnend mit der Abdichtung des Rohbodens ab dem 27.06.2023 
fortgeführt werden können. Am 04.07.2023 hat eine Baustellenbesprechung gemeinsam mit der 
Fa. Kneitschel  
(Tore, Prallwände) stattgefunden, bei der die folgenden Arbeiten ausführungstechnisch und zeitlich 
besprochen wurden. 
Die Abdichtungsarbeiten wurden am 07.07.2023 begonnen. Weiter wurde im Juli 2023 die 
Unterkonstruktion inkl. Höhenausrichtung soweit hergestellt, damit der Einbau der 
Fußbodenheizung erfolgen kann. 
Nach telefonischer Nachfrage zum Beginn des Einbaus der Fußbodenheizung wurde Herr Hoppe 
(Fa. Eversports GmbH) letztmalig am 11.08.2023 per Mail aufgefordert, einen Termin zum Einbau 
der Fußbodenheizung und zur Fertigstellung des Sportbodens schriftlich zu nennen.  
Dies erfolgte mit Mail vom 18.08.2023 durch den Geschäftsführer Herrn Borst, der darin mitteilte, 
dass ihr Zulieferer die Bodenheizungselemente erst in der 41.KW (ab 19.10.2023) liefern kann. Mit 
Schreiben vom 29.08.2023 wurde die Fa. Eversports aufgefordert, die vertraglich zugesicherten 
Leistungen bis 22.09.2023 abzuschließen, damit im Oktober 2023 die Halle genutzt werden kann. 
Parallel dazu hatte die Fa. Eversports mit Mail 29.08.2023 die Fertigstellung bis 24.11.2023 
zugesichert. 
Aufgrund der bisherigen Vorgehensweise der Fa. Eversports muss davon ausgegangen werden, 
dass der Einbau der Fußbodenheizung durch die Fa. Eversports zu spät bei ihrem 
Subunternehmer (ATHE-Therm) erfolgt ist und deshalb Material- und Personalressourcen nicht 
rechtzeitig zur Verfügung stehen. 
Die Vertragsstrafe in Höhe von 0,15% netto der Auftragssumme kann bis Erfüllung des Auftrags 
entsprechend den Ausschreibungsunterlagen in Anspruch genommen werden, wobei dies auf 
insgesamt 5 % der Nettoauftragssumme gedeckelt ist. Die Auftragssumme beträgt 224.955,32 €. 
Evtl. sonstige Regressansprüche durch Dritte gegenüber der Stadt Neustadt, die an die Fa. 
Eversports GmbH weiterverrechnet werden müssen, sind zeitnah in Art und Umfang der Fa. 
Eversports GmbH zu benennen. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Verwaltung nichts für diese zeitliche 
Verzögerung kann und diese ausschließlich von der Fa. Eversports GmbH und deren 
Subunternehmer-Firma zu verantworten ist! 
Aktuell werden die Türen und Tore durch die Fa. Kneitschel eingebaut. Diese Arbeiten konnten 
vorgezogen werden. 
Planerisch erflogt derzeit die Vorbereitung der Ausschreibungen für die Haustechnik, und die 
sonstigen Gewerke zum schrittweisen Umbau der Umkleiden. Die Vergaben sind für die 2. 
Oktobersitzung vorgesehen. Die Ergebnisse der Schadstoffuntersuchungen liegen vor und können 
entsprechend berücksichtigt werden. 
 
Zur Kenntnis genommen  
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2.9 Sachstandsbericht Toilette Waldfriedhof 
 50.118.2023  

 
Mitteilung: 
 
Die Lieferung und Montage der barrierefreien und autarken Trocken-Trenn-Toilette ist für Anfang 
November geplant. Vorher soll die Fundamentierung mit den notwendigen Pflasterarbeiten durch 
den Bauhof ausgeführt werden. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

2.10 Sachstandsbericht Sanierung und Überplanung des Pausenhofes Grundschule 
Neues Schloss 

 50.119.2023  

 
Mitteilung: 
 
Am 05.05.2023 wurden die durch das Planungsbüro Siedle aus Nürnberg beauftragen 
Planungsleistungen für den neuen Pausenhof der GS Neues Schloss und die betroffenen 
Teilflächen der Markgrafenstraße vorbesprochen. Die Örtlichkeiten wurden im Auftrag des Büros 
Siedle vermessen und der Bestand erfasst. 
Der Entwurf ist bis spätestens 15.09.2023 vom Büro Siedle zugesagt. 
Mit der Schulleitung, Frau Röder, wurde vor den Sommerferien besprochen, dass spätestens nach 
den Sommerferien ein Vorstellungs- und Abstimmungstermin zum Entwurf der Pausenhofplanung 
gemeinsam durchgeführt werden soll. Sobald der Entwurf vorliegt, wird dieser Termin vom Bauamt 
vereinbart. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

3 Vorstellung des Klimaschutzmanagers Florian Witzler 
 10.276.2023  

 
Mitteilung: 
 
Am 01.08.2023 hat Herr Florian Witzler seine Beschäftigung als Klimaschutzmanager bei der Stadt 
Neustadt a.d.Aisch begonnen. Herr Witzler stellt kurz seine Person, seinen beruflichen Werdegang 
und seine Herangehensweise zur Erstellung des Klimaschutzkonzepts vor. 
Fragen aus dem Gremium beantwortet er ausführlich. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse (§ 19 Abs. 3 
Geschäftsordnung des Stadtrats) 

 10.278.2023  

 
Mitteilung: 
 
Verwaltungsrat Rigobert Pfister gibt gemäß Art. 52 Abs. 3 Gemeindeordnung und § 19 Abs. 3 der 
Geschäftsordnung folgende in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse, für die die Gründe 
der Geheimhaltung weggefallen sind, bekannt:  
 
Die letzte Bekanntmachung erfolgte in der Sitzung des Stadtrates vom 19.04.2023, 
bis einschließlich der Sitzung 29.03.2023 wurden die früheren Beschlüsse bereits 
bekanntgemacht. 
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Sitzung vom 19.04.2023 
 
Antrag auf Versetzung in den Ruhestand 
  
Der Stadtrat stimmte dem Antrag gemäß Art. 64 Nr. 1 BayBG von Herrn Klaus Schuster auf 
Versetzung in den Ruhestand zum 01.08.2023 zu.  
 
 
Sitzung vom 10.05.2023 
 
Realisierung des Baugebiets Schachbühl Obernesselbach 
 
Der Stadtrat beschloss Kriterien zur Realisierung des Baugebiets Schachbühl Obernesselbach. 
 
Antrag auf Versetzung in den Ruhestand  
 
Der Stadtrat stimmte dem Antrag gemäß Art. 64 Nr. 1 BayBG von Frau Christine Arle auf 
Versetzung in den Ruhestand zum 01.09.2023 zu.  
 
 
Sitzung vom 31.05.2023 
 
Kündigung Mitgliedschaft Karpfenland Aischgrund e.V. 
 
Der Stadtrat beschloss die Kündigung der Mitgliedschaft der Stadt Neustadt a.d.Aisch beim Verein 
Karpfenland Aischgrund e.V. für ab sofort, ersatzweise zum nächstmöglichen Zeitpunkt. 
 
 
Sitzung vom 21.06.2023 
 
Digitale Ausstattung GS Neues Schloss 2. Bauabschnitt; 
Nachträgliche Genehmigung der Beschaffung von drei weiteren Tafelsystemen mit 
Verkabelung und Tontechnik 
 
Der Stadtrat genehmigte die Vergabe der Digitalisierung des zweiten Sanierungsabschnitts zur 
Beschaffung von neun digitalen Tafelsystemen, zugehöriger Tontechnik, erforderlicher Software 
und der Installationsleistungen über brutto 79.653,84 Euro an die Firma Degen GmbH & Co. KG, 
Nürnberg. 
 
 
Sitzung vom 12.07.2023 
 
Verlängerung der durch ESF-Mittel geförderten Deutschklasse an der Mittelschule am Turm 
und Verlängerung der sozialpädagogischen Unterstützung derer durch die GFI gGmbH 
 
Der Stadtrat legte fest, die durch eine externe Fachkraft unterstützte und aus ESF-Mitteln 
geförderte Deutschklasse an der Mittelschule im Schuljahr 2023/24 fortzuführen. Die Verwaltung 
wurde ermächtigt, die entsprechende Dienstleistung der gfi gGmbH zum Preis von 41.354,53 € 
brutto für ein weiteres Jahr zu beauftragen. 
 
 
Sitzung vom 26.07.2023 
 
Implementierung eines Informationssicherheits-Managementsystems; Vergabe von 
Beratungs- und Schulungsleistungen 
 
Der Stadtrat beschloss, die Fa. Mein Datenschutzberater, Karlshuld, mit der Projektbegleitung BSI 
Grundschutz Basisabsicherung - Kommunalprofil - und den notwendigen Schulungsmaßnahmen 
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für die Informationssicherheit zu beauftragen. Grundlage ist das Angebot vom 09.06.2023, welches 
sich für die Projektumsetzung auf 21.420 € brutto und für die Schulungsmaßnahmen auf 5.355 € 
brutto beläuft. 
Für das Haushaltsjahr 2024 ist entsprechend ein weiterer Kostenansatz vorzusehen.  
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
 SR/20230913/Ö5  

5 Verkehrsangelegenheiten - Kommunale Verkehrsüberwachung; Entscheidung über 
die Schließung einer Zweckvereinbarung oder Beitritt in den Zweckverband 
Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz 

 30.081.2023  

 
Beschluss: 
 
Die Stadt Neustadt a.d.Aisch hat beschlossen, die Verfolgung und Ahndung von 
Ordnungswidrigkeiten nach § 24 des Straßenverkehrsgesetzes aufzunehmen, die Verstöße gegen 
die Vorschriften über die zulässige Geschwindigkeit von Fahrzeugen betreffen.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 1   
 
 
Beschluss: 
 
Die Stadt Neustadt a.d.Aisch tritt dem Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz bei.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 2   
 
 
Beschluss: 
 
Die Stadt Neustadt a.d.Aisch hat die Aufgabe der Verfolgung und Ahndung von 
Ordnungswidrigkeiten nach § 24 des Straßenverkehrsgesetzes,  
 

- die Verstöße gegen die Vorschriften über die zulässige Geschwindigkeit von Fahrzeugen 
betreffen, 
 

dem Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz im Rahmen einer 
Zweckvereinbarung übertragen. Die weitere Zusammenarbeit soll nun über eine Mitgliedschaft 
erfolgen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 2   
 
 
Beschluss: 
 
Zum Verbandsrat in der Verbandsversammlung des Zweckverbands wird bestimmt: 

a) Klaus, Meier, Erster Bürgermeister oder seine gesetzlichen Vertreter in ihrer Reihenfolge 
 

Zum Vertreter als Verbandsrat in der Verbandsversammlung des Zweckverbands wird bestimmt: 
b) Thomas, Kursawe, Leitung Ordnungsamt  

 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 1   
 
 
Beschluss: 
 
Der Beitritt erfolgt auf der Basis der Verbandssatzung des Zweckverbands Kommunale 
Verkehrssicherheit Oberpfalz in der geltenden Fassung und des vorliegenden Entwurfs der 
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Satzung zur Änderung dieser Verbandssatzung. Die o.g. Verbandssatzung und der 
Satzungsentwurf sind wesentliche Bestandteile dieses Beschlusses und werden der Niederschrift 
als Anlagen 2 und 3 beigefügt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 1   
 
 
 SR/20230913/Ö6  

6 Antrag Bündnis 90/Die Grünen-Stadtratsfraktion auf Vergabe einer Straßen- und 
Wegeanalyse mit Erarbeitung von Straßenlegungen im östlichen Stadtgebiet 

 10.270.2023  

 
Beschluss: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, eine Kostenschätzung vorzunehmen, Honorarangebote bei 
bisher nicht involvierten Stadtplanungsbüros einzuholen und schließlich die erforderlichen 
Haushaltsmittel im Haushaltsjahr 2024 für eine Straßen- und Wegeanalyse des bestehenden und 
zukünftig geplanten östlichen Stadtgebiets vorzusehen, welches die Vernetzung der einzelnen 
Baugebiete untereinander und einen sinnvollen Verkehrsfluss, z.B. eine mögliche Anbindung des 
Baugebiets „Auf der Höhe III“ zur alten B8, untersucht und Optimierungen bzw. mögliche 
Neuerungen vorschlägt.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 4  Nein 19   
Der Antrag ist somit abgelehnt. 
 
 
 SR/20230913/Ö7  

7 Ersatzneubau der ehemaligen THW-Brücke bei der Obermühle 
 52.086.2023  

 
Beschluss: 
 
Der Vorplanung für den Ersatzneubau der Brücke bei der Obermühle in der vorgelegten Form in 
Stahlbetonbauweise wird zugestimmt. 
 
Die notwendigen Haushaltsmittel sind in den Haushalt 2024 einzustellen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 23  Nein 0   
 
 
 SR/20230913/Ö8  

8 Sanierung der Markgrafenhalle, Größe des Hauptspielfeldes Basketball für 
Wettkämpfe 

 50.116.2023  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat entscheidet sich für eine Spielfeldlänge für das Basketballhauptspielfeld von 28,00 m. 
Die beiden Körbe sollen entsprechend um jeweils 1 Meter versetzt werden, wofür Kosten in Höhe 
von voraussichtlich 7.000 € - 8.000 € anfallen werden. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 23  Nein 0   
 
 
 SR/20230913/Ö9  

9 Bauleitplanung der Stadt Neustadt a.d.Aisch  
Aufstellung vorhabenbez. Bebauungsplan Nr. 74 "PV-Anlage Marberg Hasenlohe": 
Beschlüsse zu Stellungnahmen aus der Behördenbeteiligung, Billigung geänd. 
Entwurf, weiteres Verfahren, Feststellung FNP-Änderung 

 51.262.2023  
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Beschluss: 
 
A. Beschlussfassungen zu den Stellungnahmen aus der Behördenbeteiligung: 
 
1) Stellungnahme der Regierung von Mittelfranken vom 12.01.2023: 
 
Die Alternativenprüfung wird in der Begründung zur FNP-Änderung hinsichtlich weiterer Aussagen 
zu den Hochspannungsleitungen im Stadtgebiet ergänzt. Eine Verwendung von Brachflächen oder 
Straßeninfrastruktur wurde bereits bei der Abwägung der frühzeitigen Stellungnahme nicht weiter 
in Betracht gezogen, da für diese Bereiche eine Nachnutzung mit einer Bebauung als sinnvoller 
erscheint, zumal i.d.R. bereits eine Erschließung vorhanden ist. 
Die Alternativenprüfung wird um Angaben zu den bestehenden bzw. geplanten 
Freiflächenphotovoltaikanlagen ergänzt. 
Die biotopkartierte Fläche ist in der Entwurfsfassung vom 26.10.2022 nicht mehr als 
Sonderbaufläche enthalten, sondern als Fläche für die Landwirtschaft. Weiter rückt die 
Sonderbaufläche von dem Gehölzbestand unterhalb des höchsten Punktes des Marbergs ab und 
hält hier einen größeren Abstand. 
Eine Rücknahme der Sonderbaufläche im Bereich zur Aisch erfolgt nicht, da für den flachen 
Bereich im Anschluss an das LSG von keiner Fernwirkung auszugehen ist. Die Sichtbarkeit im 
Nahbereich kann durch eine Reduzierung der Sonderbaufläche nicht erreicht werden. 
Der westliche Bereich des Marbergs weist ein deutlich geringeres Gefälle auf als der östliche 
Bereich. Es sind daher in diesem Bereich keine Änderungen in der Abgrenzung erfolgt, da hier 
eine Reduzierung der Sonderbaufläche im oberen Abschnitt auf Grund der Topographie keine 
positiven Auswirkungen auf das Landschaftsbild hätte. Dieser Bereich liegt deutlich niedriger als 
der Hochpunkt des Marberges. 
Hierzu wird in der Begründung ein Foto ergänzt. 
Mit der Rücknahme der Sonderbaufläche im Bereich östlich und südlich des Marberges werden die 
Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes deutlich reduziert, da der Gehölzbereich sowie der 
Hochpunkt des Marberges nicht mehr auf drei Seiten direkt von Solarmodulen umschlossen wird. 
Durch den Korridor in Nord-Süd-Richtung, der ebenfalls nicht als Sonderbaufläche dargestellt ist, 
wird die Modulfläche gegliedert und diese auflockernde Wirkung trägt zusätzlich zur Verminderung 
der Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes bei. 
Im Übrigen wird darauf hingewiesen, dass es sich bei der Errichtung von Solarmodulen um eine 
befristete Bebauung handelt, die reversibel ist und nach Beendigung der Nutzung werden die 
Solarmodule wieder abgebaut. 
Hierzu wird auf die Abwägung zur Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde verwiesen. 
 
Die Argumentation, wonach die Flächenverfügbarkeit in der Alternativenprüfung ein sachfremdes 
Argument sei, kann nicht nachvollzogen werden, da die Flächenverfügbarkeit ein wesentliches 
Kriterium für die Planung darstellt. Ohne die Flächenverfügbarkeit kann kein umsetzbarer 
Bebauungsplan aufgestellt werden und damit auch kein Ausbau der erneuerbaren Energien 
erfolgen, der im überragenden öffentlichen Interesse steht und der öffentlichen Sicherheit dient. 
 
Es erschließt sich nicht, wie eine nach umfangreicher Alternativenprüfung auf der Ebene der FNP-
Änderung erfolgte Standortwahl auf der Ebene des nachfolgenden Bebauungsplanes anders 
bewertet werden kann. 
 
Von Seiten der Stadt Neustadt a.d.Aisch wurde das Abwägungsergebnis der Stadtratssitzung vom 
26.10.2022 mit Mail vom 10.11.2022 der Regierung von Mittelfranken mitgeteilt. 
 
Die Frage, aus welchem Jahr der gültige Flächennutzungsplan stammt, ist nicht Gegenstand der 
vorliegenden Bauleitplanung und speziell die Anforderungen, die die Energiewende mit sich bringt, 
können auch bei einer Neuaufstellung eines Flächennutzungsplanes nicht befriedigend gelöst 
werden. Exemplarisch seien hier insbesondere die Freiflächenphotovoltaikanlagen genannt, bei 
denen jetzt in Nahbereichen der Autobahnen und Hauptschienenwege eine Privilegierung 
eingeführt wurde. Inwieweit hier eine Vorprüfung im Flächennutzungsplan sinnvoll sein soll, mag 
dahinstehen. Vergleichbares gilt für technische Gegebenheiten, wie zum Beispiel die 
Netzinfrastruktur, die nicht Gegenstand kommunaler Bauleitplanung ist und auch deren Ausbau 
aus kommunaler Sicht nicht vorhergesagt werden kann. 



Sitzung des Stadtrates am 13.09.2023 Seite 12 von 20 
 

 
Der Talraum der Aisch ist als Landschaftsschutzgebiet geschützt und das LSG endet südlich des 
Plangebietes. Ebenso liegt auch der Regionale Grünzug außerhalb des Plangebietes. 
Schutzwürdige Täler sind gemäß der Anlage zu 6.2.3 „Solarenergie: Anlage Kriterienkatalog“ 
flächenhaft als i.d.R. nicht geeignet bewertet, der Talraum der Aisch endet jedoch südlich des 
Plangebietes und sein Schutz ist hiermit gewahrt. 
 
Der Marberg liegt als einer der wenigen Zeugenberge nicht im Landschaftsschutzgebiet „LSG 
innerhalb des Naturparks Steigerwald (ehemals Schutzzone)“ oder im landschaftlichen 
Vorbehaltsgebiet. Von den Zeugenbergen liegen rd. zehn im LSG, beginnend mit dem 
Wiebelsheimer Berg im Westen bis hin zum Zogelsberg im Osten. Weitere drei Zeugenberge 
liegen im landschaftlichen Vorbehaltsgebiet (Blümleinsberg, Schramberg, Kirchberg). Der Marberg 
als der am weitesten östlich gelegene Hügel erhebt sich nur noch mit einer relativ geringen Höhe 
über die Umgebung und hat daher nur eine begrenzte landschaftsbildprägende Wirkung. Vor allem 
die Westseite ist deutlich flacher als die Ostseite, hierzu wird ein Foto in der Begründung ergänzt. 
 
Der westliche Bereich des Marbergs weist ein deutlich geringeres Gefälle auf als der östliche 
Bereich. Es sind daher in diesem Bereich keine Änderungen in der Abgrenzung erfolgt, da hier 
eine Reduzierung des Sondergebietes im oberen Abschnitt auf Grund der Topographie keine 
positiven Auswirkungen auf das Landschaftsbild hätte. Dieser Bereich liegt deutlich niedriger als 
der Hochpunkt des Marberges. 
Eine Rücknahme des Sondergebietes im Bereich zur Aisch hin erfolgt nicht, da für den flachen 
Bereich im Anschluss an das LSG von keiner Fernwirkung auszugehen ist. Die Sichtbarkeit im 
Nahbereich kann durch eine Reduzierung der Sonderbaufläche nicht erreicht werden. 
 
Auch zum Bebauungsplanentwurf wurde das Abwägungsergebnis der Stadtratssitzung vom 
26.10.2022 mit Mail vom 10.11.2022 der Regierung von Mittelfranken mitgeteilt. 
 
Bislang wurden Fläche mit einer Breite von 5,0 m als Ausgleichsflächen anerkannt, auch bei 
Heckenpflanzungen war dies der Fall. 
Im vorliegenden Fall ergibt sich durch die anschließenden Flächen beidseits der Heckenpflanzung 
ein Saumbereich. Im räumlichen Geltungsbereich ist dies das Sondergebiet, hier erfolgt keine 
Versiegelung, sondern die Fläche unter und zwischen den Modulreihen wird mit einer regionalen 
Saatgutmischung angesät, ist nach genauen Vorgaben zu Mahd-Terminen zu pflegen und der 
Einsatz von Düngemitteln und Pflanzenschutzmitteln ist nicht zulässig. Auf der anderen Seite 
(außerhalb des räumlichen Geltungsbereiches) schließt sich das Straßenbegleitgrün des hier 
verlaufenden Wirtschaftsweges (= Aischtalradweg) an, dessen Befestigung nicht die gesamte 
Breite des Flurstücks einnimmt. Es schließen sich also weder befestigte Flächen noch intensiv 
landwirtschaftlich genutzte Flächen an, die die Lebensraumfunktion der Hecke mit 5,0 m 
beeinträchtigen könnten. 
Da von Seiten der Höheren Naturschutzbehörde keine gesetzliche Grundlage für die 
Verdoppelung der bisherigen Breite benannt wurde, wird die bisherige Breite von 5,0 m 
beibehalten. 
 
Die Artenauswahl wird geändert, es wird auf die bemängelten Arten (Schlingknöterich/Polygonum 
aubertii und Geißblatt/Lonicera caprifolium) verzichtet und stattdessen die Geißblatt-Art Lonicera 
periclymenum in der Artenliste ergänzt 
 
Die bislang vorgesehenen Ausgleichsflächen CEF 1 und CEF 2 entfallen, stattdessen wird mit Fl.-
Nr. 1156, Gmkg. Schauerheim, eine neue CEF-Fläche als CEF 1 ergänzt, die im räumlichen 
Zusammenhang liegt. 
 
Hierzu erfolgt eine textliche Ergänzung im Umweltbericht dahingehend, dass sich Sicherung der 
Ausgleichsflächen im städtebaulichen Vertrag geregelt wird. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 16  Nein 7   
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Beschluss: 
 
2) Stellungnahme des Regionalen Planungsverbandes vom 09.01.2023: 
 
Da der RPV inhaltlich auf die Stellungnahme der Höheren Naturschutzbehörde bei der Regierung 
von Mittelfranken verweist, gelten zu dieser Stellungnahme die identischen 
Abwägungsentscheidungen wie zu der Stellungnahme der Regierung von Mittelfranken unter 
Beschlussvorschlag A.1. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 16  Nein 7   
 
 
Beschluss: 
 
3) Stellungnahme des Landratsamtes Neustadt a.d. Aisch – Bad Windsheim vom 

12.01.2023: 
 
Die CEF-Flächen in den benachbarten Gemeindegebieten sind nicht als räumliche 
Geltungsbereiche im vorhabenbezogen Bebauungsplan eingezeichnet. Die Sicherung der Flächen 
erfolgt über den Durchführungsvertrag zwischen Vorhabenträger und Stadt. 
 
Hierzu wird auf die Abwägung zur Stellungnahme der Regierung von Mittelfranken verwiesen. 
 
Die bislang vorgesehenen Ausgleichsflächen CEF 1 und CEF 2 entfallen, stattdessen wird mit 
Flurnummer 1156, Gmkg. Schauerheim, eine neue CEF-Fläche als CEF 1 ergänzt, die im 
räumlichen Zusammenhang liegt. 
Auch hierzu wird auf die Abwägung zur Stellungnahme der Regierung von Mittelfranken 
verwiesen. 
 
Der gesamte Geltungsbereich ist als Eingriffsfläche angesetzt worden. Hierzu wird auf die 
Hinweise zur „Bau- und landesplanerischen Behandlung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen“ 
verwiesen, die auf Seite 27 für die Ermittlung des Ausgleichsbedarfs die Multiplikation der 
Eingriffsfläche mit den Wertpunkten der BNT (Biotop- und Nutzungstypen) und mit dem 
Beeinträchtigungsfaktor vorsieht und als anzusetzenden Beeinträchtigungsfaktor die GRZ. Da für 
die Ausgleichsflächen sowie die Fläche für die Landwirtschaft keine GRZ festgesetzt ist, errechnet 
sich hier auch kein Ausgleichsbedarf. 
 
Hierzu wird auf die Ausführungen und Abwägung zum Punkt Baurecht in dieser Stellungnahme 
verwiesen. 
Der Stadtrat sieht in den bereits für die Entwurfsfassung vom 26.10.2022 vorgenommenen 
Änderungen u. a. hinsichtlich der Abgrenzungen des Sondergebietes sowie mit den o. g. 
Änderungen und Ergänzungen der Entwurfsfassung für die jetzige erneute Auslegung den in der 
Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörden vorgetragenen Belangen ausreichend 
Rechnung getragen. 
Diese Bewertung und Abwägung der Sachlage erfolgt auch vor dem Hintergrund der im neuen 
EEG vom 20. Juli 2022 festgestellten besonderen Bedeutung der erneuerbaren Energien, die als 
vorrangiger Belang in die Schutzgüterabwägung eingebracht werden sollen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 16  Nein 7   
 
 
Beschluss: 
 
4) Stellungnahme des Landesbundes für Vogelschutz in Bayern e.V. vom 09.12.2022: 
 
Es liegt eine Willensbekundung des Stadtrates vom 16.11.2022 vor, dass städtische Dachflächen 
hinsichtlich ihrer Eignung für Solaranlagen überprüft werden. 
 
Eine Festsetzung zum Modulreihenabstand erfolgt nicht, da sich die Modulreihen dem 
Geländeverlauf anpassen und sich daher unterschiedliche Reihenabstände ergeben können. Mit 



Sitzung des Stadtrates am 13.09.2023 Seite 14 von 20 
 

der Festsetzung der GRZ ist die maximal überschirmbare Fläche im Sondergebiet hinreichend 
festgesetzt. 
Diese hier vom Landesbund für Vogelschutz vorgetragene Auffassung des Bundesverbandes 
Neue Energiewirtschaft zum Erhalt von Feldlerchenrevieren auf Freiflächenphotovoltaikanlagen 
scheint fraglich, da auch die Kulissenwirkung von Freiflächen-PV-Anlagen, also die 
horizontüberhöhende Wirkung der Anlagen über den eigentlichen Standort hinaus als Auslöser für 
Meideverhalten von Feldlerchen angesehen wird. Wie hier ein Reihenabstand von mehr als 3,5 m 
den Erhalt eines Feldlerchenbrutrevieres sichern soll, erschließt sich daher nicht. 
Die hier vorgetragene Auffassung widerspricht auch den Aussagen der „saP-Arbeitshilfe – 
Feldlerche“, die für die Auswahl und Herstellung von artenschutzrechtlichen Ausgleichsflächen 
anzuwenden ist. 
 
Zur Anmerkung der Besiedlung der CEF-Flächen durch Feldlerchen wurde eine Stellungnahme 
des Biologen eingeholt, der die saP erstellt und auch die Eignung der CEF-Flächen bewertet hat. 
Es wurde mitgeteilt, dass die Feldlerche im hiesigen Bereich auf Grund einer noch weitgehend 
flächigen Verbreitung mit einer einigermaßen hohen Siedlungsdichte daher im Regelfall alle 
Ackerflächen in der offenen Landschaft besiedelt, sofern eine geeignete Feldfrucht angebaut wird. 
Deshalb wird mit den CEF-Maßnahmen gezielt auf eine Verbesserung der Habitatstrukturen auf 
geeigneten Flächen abgestellt, z. B. dauerhaft geeigneter Bewuchs und keine Befahrung während 
der Brutzeit, um eine höhere Siedlungsdichte zu erreichen und einen besseren Bruterfolg zu 
ermöglichen. Dies ist effektiver zur Stärkung der lokalen Population als Flächen in ungünstigen 
Lagen zu wählen, die bislang von Feldlerchen nicht besiedelt wurden, was eine kontraproduktive 
Wirkung hätte. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 16  Nein 7   
 
 

Beschluss: 
 
5) Stellungnahme der Neustadtwerke vom 03.01.2023: 
 
Angaben zur Einspeisung des erzeugten Solarstroms sind im Bebauungsplan nicht erforderlich. 
Die Trassenführung der Kabel von der PV-Anlage zum Einspeisepunkt wird über 
Gestattungsverträge mit den jeweiligen Grundstückseigentümern geregelt. 
 
Die E-Bike-Ladestation benötigt keinen Anschluss an das öffentliche Stromnetz. Sie erhält eigene 
Solarmodule und ist damit auch unabhängig von der Freiflächenphotovoltaikanlage. 
Die Rückbauverpflichtung wird umfassend im Durchführungsvertrag geregelt. 
Die Einspeisung des erzeugten Solarstroms ist kein Regelungsthema der Bauleitplanung. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 16  Nein 7   
 
 

Beschluss: 
 
6) Stellungnahme des Bund Naturschutz in Bayern e.V. vom 13.01.2023: 
 
Die bislang vorgesehenen Ausgleichsflächen CEF 1 und CEF 2 entfallen, stattdessen wird mit 
Flurnummer 1156, Gmkg. Schauerheim eine neue CEF-Fläche als CEF 1 ergänzt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 16  Nein 7   
 
 

Beschluss: 
 
B. Beschlussfassung zum geänderten Bebauungsplanentwurf: 
 
Der Stadtrat billigt den geänderten Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 74 
„Freiflächenphotovoltaikanlage Marberg südöstlich von Hasenlohe“ mit Begründung in der 
Fassung vom 13.09.2023. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 16  Nein 7   
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Beschluss: 
 
C. Beschlussfassung zum weiteren Bebauungsplanverfahren: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, den geänderten Bebauungsplan mit Begründung und 
Fachgutachten nochmals verkürzt öffentlich auszulegen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 17  Nein 6   
 
 
Beschluss: 
 
D. Beschlussfassung zum Verfahren zur Änderung des Flächennutzungs- und 
Landschaftsplanes: 
 
Der Stadtrat stellt die 20. Änderung des Flächennutzungsplans mit Landschaftsplan fest. Die 
Verwaltung wird beauftragt, möglichst zeitnah die Genehmigung der FNP-Änderung beim 
Landratsamt Neustadt a.d. Aisch – Bad Windsheim zu beantragen und anschließend öffentlich 
bekannt zu machen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 17  Nein 6   
 
 
Beschluss: 
 
Dem Antrag zur Geschäftsordnung auf Ende der Diskussion wird zugestimmt 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 2   
 
 
 SR/20230913/Ö10  

10 Bauleitplanung der Stadt Neustadt a,d,Aisch; Aufstellung eines Bebauungsplanes 
Nr. 83 "Gewerbegebiet Am Stadtweg Birkenfeld" - Aufstellungsbeschluss, 
Beschlussfassung zum weiteren Verfahren 

 51.266.2023  

 
Beschluss: 
 
1. Der Stadtrat beschließt die Aufstellung eines Bebauungsplanes Nr. 83 „Gewerbegebiet Am 

Stadtweg Birkenfeld“. Durch diesen Beschluss wird das Bebauungsplanverfahren eingeleitet. 
Der Geltungsbereich umfasst die Grundstücke Flurnummern 114, 115, 116 sowie eine 
Teilfläche der Flurnummer 105 der Gemarkung Birkenfeld. Der künftige Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes liegt östlich des Ortsteiles Birkenfeld zwischen der Bundesstraße 470 und 
der Bahnlinie von Neustadt a.d. Aisch nach Steinach bei Rothenburg o.d.T. 
Ziele der Bauleitplanung sind insbesondere 

 
 die Festsetzung von städtebaulich angemessenen Gebäudeformen und -höhen,  

 einer für den zu erwartenden Verkehr angemessenen Anbindung an die Bundesstraße 
einschließlich einer verkehrssicheren Ein- und Ausfahrt, 

 Berücksichtigung der für eine Ortsumgehung notwendigen Straßentrasse im östlichen 
Bereich des Planungsgebietes, 

 Einplanung der notwendigen Abstände zur Bundesstraße und zur Bahnlinie, 

 Nachweis des Schallschutzes zum Gebäudebestand in Birkenfeld und zur späteren 
Mischgebietsfläche zwischen dem östlichen Ortsrand und der beantragten Planungsfläche, 

 Nachweis der notwendigen Ausgleichsflächen, 

 Durchführung der artenschutzrechtlichen Untersuchungen, 

 einer ausreichenden Durchgrünung der Grundstücksflächen, 
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 Berücksichtigung der querenden Versorgungsleitungen, 

 einen ausreichenden Rückhalt an Niederschlagswasser. 

 
Abstimmungsergebnis Ja 14  Nein 8   
SRM Betz war bei diesem Beschluss abwesend.  
 
 
Beschluss: 
 
2. Gemäß dem eingereichten Konzept im Antragsschreiben vom 24.08.2023 ist der 

Bebauungsplanentwurf zu entwickeln und dem Stadtrat zur Billigung vorzulegen.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 14  Nein 8   
SRM Betz war bei diesem Beschluss abwesend.  
 
 
Beschluss: 
 
3. Wie vom Antragsteller gegenüber der Verwaltung vorgeschlagen, wird für die vorgezogene 

Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) am Firmensitz der HK Holding ein 
Informationstermin für interessierte Bürgerinnen und Bürger angeboten, bei dem die Planung 
erläutert und Fragen hierzu beantwortet werden. 

 
Abstimmungsergebnis Ja 18  Nein 5   
 
 
Beschluss: 
 
4. Die Verwaltung wird beauftragt, auf Grundlage der Inhalte des Antragsschreibens vom 

24.08.2023 die vorgezogene Behördenbeteiligung durchzuführen (§ 4 Abs. 1 BauGB). 
 
Abstimmungsergebnis Ja 15  Nein 8   
 
 
Beschluss: 
 
5. Die Kosten für das Bauleitplanverfahren übernimmt der Antragsteller. Näheres und die Kosten 

der Erschließung bleiben einem Erschließungsvertrag vorbehalten, der vom Stadtrat zu 
beschließen ist. 

 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 3   
 
 
Beschluss: 
 
6. Der Stadtrat weist auf § 1 Abs. 3 Satz 2 Baugesetzbuch (BauGB) hin, wonach kein  
      Rechtsanspruch auf Bauleitplanung besteht. Dies bedeutet, dass durch die Einleitung eines  
      Verfahrens kein Anspruch auf Durchführung des vollständigen Verfahrens abgeleitet werden  
      kann. 

 
Abstimmungsergebnis Ja 23  Nein 0   
 
 
 SR/20230913/Ö11  

11 Bauleitplanung der Stadt Neustadt a.d.Aisch  
Aufstellung eines Bebauungsplanes Nr. 78 zur "Steuerung von 
Vergnügungsstätten" - 
Erlass einer Veränderungssperre hinsichtlich der Zulassung von 
Vergnügungsstätten in Teilbereichen des Stadtgebietes 
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 51.264.2023  

 
Beschluss: 
 
Zur Sicherung der Planung für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 78 zur „Steuerung 
von Vergnügungsstätten“ beschließt der Stadtrat die Veränderungssperre Nr. 23 der Stadt 
Neustadt a.d.Aisch im Wortlaut des Entwurfes vom 12.09.2023 als Satzung. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
SRM Westhauser und SRM Kastelan waren bei diesem TOP abwesend. 
 
 
   

12 Bauanträge / Vorbescheidsanträge 
   

 
 SR/20230913/Ö12.1  

12.1 Bauantrag für den Neubau einer landwirtschaftlichen Halle mit Büroräumen  
(Flurnummer 1318 der Gemarkung Diespeck) 

 51.261.2023  

 
Beschluss: 
 
Das Einvernehmen wird erteilt, das Vorhaben fügt sich in Art und Maß der baulichen Nutzung in 
die Umgebungsbebauung ein. 
Die Entwässerung ist im Trennsystem zu erstellen. Das Schmutzwasser ist über den vorhandenen 
Anschluss in die öffentliche Mischwasserkanalisation einzuleiten. Das Oberflächenwasser ist über 
den vorhandenen Oberflächenkanal der Erlbach-Verrohrung zuzuführen. An der 
Grundstücksgrenze ist für Schmutz- und Regenwasserkanal ein Revisionsschacht einzubauen. 
Vor Baubeginn sind die vorhandenen Anschlussleitungen auf Lage und Höhe zu prüfen. Vor 
Baubeginn ist mit den Kommunalbetrieben ein Abstimmungsgespräch hinsichtlich der 
Kanalanschlüsse zu vereinbaren. 
Die Schmutzwassergrundleitungen sind den Kommunalbetrieben auf Dichtheit nachzuweisen. Es 
gilt die Entwässerungssatzung der Kommunalbetriebe Neustadt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 1   
SRM Westhauser war bei diesem TOP abwesend. 
 
 
 SR/20230913/Ö12.2  

12.2 Bauantrag für den Neubau eines Fünffamilienwohnhauses (Flurnummer 2411 der 
Gemarkung Neustadt a.d. Aisch) 

 51.263.2023  

 
Beschluss: 
 
Das Einvernehmen wird erteilt, den Befreiungen vom Baulinienplan zur Überschreitung des 
Baufensters und zur Erhöhung des Baukörpers um ein weiteres Vollgeschoß wird zugestimmt. 
Die Rückstauebene liegt gemäß Entwässerungssatzung auf 312,86 m über NN. Der 
Rückstauschutz ist nach DIN 1986-100 auszuführen. Die Lage des geplanten 
Grundstücksanschlusses ist vor Baubeginn mit den Kommunalbetrieben abzustimmen. Der 
Anschluss der Außenanlagen (Hofflächen und Stellplätze) hat auf die 
Grundstücksentwässerungsanlage der Regenwasserleitungen zu erfolgen.  
Das anfallende Regenwasserwasser ist gedrosselt in die öffentliche Kanalisation einzuleiten. 
Hierfür wird ein Drosselwert von 3 l/s vorgegeben. Bei einem 5-jährigen Regenereignis ergibt sich 
ein erforderliches Rückhaltevolumen von mind. 4 m³. Die Hofflächen und Stellplätze/ Carports sind 
möglichst versickerungsfähig auszuführen, wobei für die Hofflächen ein entsprechendes 
Fugenpflaster zu verwenden ist. 
Eine Beeinträchtigung der Nachbargrundstücke durch Überflutung ist nicht zulässig. Die 
Planeinträge sind zu beachten. Es gilt die Entwässerungssatzung der Kommunalbetriebe 
Neustadt. 
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Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 1   
SRM Westhauser und Hufnagel waren bei diesem TOP abwesend. 
 
 
 SR/20230913/Ö12.3  

12.3 Bauantrag für die Anbringung von Schaufensterwerbung (Grundstück Flurnummer 
368 der Gemarkung Neustadt a.d.Aisch) 

 51.265.2023  

 
Beschluss: 
 
Alternative A: 
 
Der Stadtrat erteilt das Einvernehmen. Der von der Baugestaltungssatzung abweichenden Größe 
der Schaufensterwerbung wird in diesem Einzelfall zugestimmt, da für die Besucher der Tafel ein 
Sichtschutz notwendig ist. Die Werbung darf nicht auf die Fenster aufgeklebt werden, sondern 
muss (wie beantragt) mit Plakaten hinter den Fensterflächen ausgeführt werden. Die 
Baugenehmigung ist zu befristen (Nutzung durch die Neustädter Tafel), anschließend ist die 
Werbung zu entfernen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 1  Nein 21   
Dritte Bürgermeisterin Gareis war bei diesem TOP abwesend.  
Der Antrag ist somit abgelehnt. 
 
 
Beschluss: 
 
Alternative B: 
 
Die Großflächigkeit der Werbung und die komplette Schließung der Schaufensterflächen 
widerspricht den Vorgaben der Baugestaltungssatzung, das Einvernehmen wird nicht erteilt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 1   
Dritte Bürgermeisterin Gareis war bei diesem TOP abwesend.  
 
 
   

13 Vergaben 
   

 
 SR/20230913/Ö13.1  

13.1 Straßensanierungsarbeiten in der Oberen Markgrafenstraße Hausnummer 1 - 12 
 52.085.2023  

 
 
Beschluss: 
 
Der TOP wird vertagt, da noch Klärungsbedarf besteht. 
 
Zurückgestellt Ja 21  Nein 2   
 
 
 SR/20230913/Ö13.2  

13.2 Neubau Feuerwehrhaus - Vergabe der Baustelleneinrichtung 
 50.115.2023  

 
Beschluss: 
 
Die Stadtverwaltung wird mit der Prüfung des Rückzugs des Angebots durch die Fa. Projektbau 
Regner GmbH beauftragt. 
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Ist der Rückzug vergaberechtskonform wird das nächstwirtschaftliche Angebot beauftragt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 1   
SRM Kastelan ist bei diesem TOP abwesend. 
 
 
 SR/20230913/Ö13.3  

13.3 Neubau Feuerwehrhaus - Vergabe der Baumeisterarbeiten 
 50.112.2023  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beauftragt die Fa. GS Schenk Bauunternehmen GmbH aus 90768 Fürth mit den 
Baumeister- und Rohbauarbeiten dem Angebot vom 06.09.2023. 
Die Bruttoauftragssumme beträgt 1.541.023,75 €. Die entsprechenden Mittel werden im Haushalt 
bereitgestellt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 2   
 
 
 SR/20230913/Ö13.4  

13.4 Neubau Feuerwehrhaus - Vergabe der Hebebühne für die Werkstatt 
 50.114.2023  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beauftragt die Fa. BOOS Werkstatt- und Industrieausrüstung GmbH aus 99310 
Arnstadt mit den Arbeiten zur „Lieferung und Montage der Hebebühne entsprechend dem Angebot 
vom 06.09.2023. 
Die Bruttoauftragssumme beträgt 133.286,55 €. Die entsprechenden Mittel werden im Haushalt 
bereitgestellt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 2   
SRM Bauereiß ist bei diesem TOP abwesend. 
 
 
 SR/20230913/Ö13.5  

13.5 Neubau Feuerwehrhaus - Vergabe der Aufzugsarbeiten 
 50.113.2023  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beauftragt die Fa. KONE GmbH aus 30179 Hannover mit den Arbeiten zur „Lieferung 
und Montage des Aufzuges entsprechend dem Angebot vom 09.06.2023. 
Die Bruttoauftragssumme beträgt 35.701,19 €. Die entsprechenden Mittel werden im Haushalt 
bereitgestellt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 2   
 
 
 SR/20230913/Ö14  

14 Bestellung der Beschäftigten Tanja Zeiske zur Standesbeamtin 
 11.004.2023  

 
Beschluss: 
 
Frau Tanja Zeiske wird mit Wirkung ab 14.09.2023 zur Standesbeamtin des Standesamtsbezirks 
Neustadt a.d.Aisch bestellt.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 23  Nein 0   
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 SR/20230913/Ö15  

15 Entlastung des Aufsichtsrates und der Geschäftsführung der Veranstaltungs- und 
Kultur-Verwaltungs-GmbH für das Jahr 2022 

 10.274.2023  

 
Beschluss: 
 
1. Der Erste Bürgermeister Klaus Meier als Vorsitzender des Aufsichtsrates der Veranstaltungs- 

und Kultur-Verwaltungs-GmbH sowie die Mitglieder des Aufsichtsrates im Geschäftsjahr 2022 
SRM Hufnagel, SRM Müller, SRM Leopold, SRM Muck, SRM Schnizlein, SRM Dietlein, SRM 
Cesinger und SRM Wendel werden nach § 47 Abs. 4 GmbH-Gesetz bzw. nach Art. 49 GO von 
der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen.  

 
Abstimmungsergebnis Ja 23  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
 
2. Der Stadtrat ermächtigt die Gesellschafterversammlung, bestehend aus dem Ersten 

Bürgermeister Klaus Meier, den Aufsichtsrat der Veranstaltungs- und Kultur-Verwaltungs-
GmbH für das Geschäftsjahr 2022 zu entlasten.  

 
Abstimmungsergebnis Ja 15  Nein 0   
 
Erster Bürgermeister Klaus Meier sowie die SRM Hufnagel, Müller, Muck, Schnizlein, Dietlein, 
Cesinger und Wendel waren wegen persönlicher Beteiligung von der Beratung und Abstimmung 
gemäß Art. 49 GO ausgeschlossen. 
 
 
Beschluss: 
 
3. Der Erste Bürgermeister Klaus Meier wird zur Entlastung des Aufsichtsrats der Veranstaltungs- 

und Kultur-Verwaltungs-GmbH in der Gesellschafterversammlung durch den Zweiten 
Bürgermeister Peter Holzmann vertreten.  

 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
 
Erster Bürgermeister Klaus Meier war wegen persönlicher Beteiligung von der Beratung und 
Abstimmung gemäß Art. 49 GO ausgeschlossen. 
 
 
Beschluss: 

 
4. Der Stadtrat ermächtigt die Gesellschafterversammlung bestehend aus dem Ersten 

Bürgermeister Klaus Meier, die Geschäftsführung der Veranstaltungs- und Kultur-
Verwaltungs-GmbH für das Geschäftsjahr 2022 zu entlasten.  

 
Abstimmungsergebnis Ja 15  Nein 0   
 
Erster Bürgermeister Klaus Meier sowie die SRM Hufnagel, Müller, Muck, Schnizlein, Dietlein, 
Cesinger und Wendel waren wegen persönlicher Beteiligung von der Beratung und Abstimmung 
gemäß Art. 49 GO ausgeschlossen. 


